
MGC Ostheim – Meister der Landesliga Nord/West 
 

Am vergangenen Wochenende musste der MGC Ostheim zum letzten Spieltag der 
Minigolfsaison 2015 beim MGV Ansbach antreten. Obwohl man schon vor dem letzten 
Spieltag als Meister und Aufsteiger feststand, wollte man das letzte Ziel, ohne Punktverlust 
Meister zu werden, noch erreichen. Das Wochenende begann jedoch schon vor der 
Abreise sehr holprig, da zwei Leistungsträger die Teilnahme absagen mussten. Die 
nächste schlechte Nachricht traf den MGC Ostheim dann am Sonntag direkt vor dem 
Turnier, als ein weiterer Spieler krankheitsbedingt nicht antreten konnte. So mussten die 
Ostheimer Minigolfer stark ersatzgeschwächt in das Turnier starten. Schon nach der 
ersten Runde war den Ostheimern klar, dass das zu erreichende Ziel schwer zu realisieren 
sei. Den Rückstand den man nach der ersten Runde hatte, konnte zwar im Verlauf des 
Turnieres konstant gehalten werden, man war aber nie in der Lage diesen zu verkürzen 
bzw. in eine Führung umzuwandeln. 
Am Ende musste der MGC Ostheim den Minigolfern aus Bad Bocklet den ersten Platz 
überlassen und damit auch akzeptieren, dass man doch nicht ohne Punktverlust Meister 
geworden ist. 
Die schlechte Stimmung im Team, direkt nach dem Turnier, verflog aber nach kurzer Zeit 
wieder, als man den Meisterpokal überreicht bekam und von den anderen teilnehmenden 
Mannschaften die Glückwünsche für diese doch erfolgreiche Saison entgegennahm. 
In der nächsten Saison ist der MGC Ostheim aufgrund des Meistertitels in der 
nächsthöheren Spielklasse, der Oberliga Nord, spielberechtigt und hofft natürlich die 
Erfolge auch dort fortzuführen. 
 
 
Abschlusstabelle Landesliga Nord/West - Saison 2015: 
 
   Schläge  Punkte Schnitt 
MGC Ostheim I    1835   48 : 02  35,288  
MSV Würzburg    1933   28 : 22  37,173 
MGC Bad Bocklet    2032   24 : 26 39,077  
MGV Ansbach    2039   20 : 30 39,212  
BGC Schweinfurt    2093   12 : 38 40,250  
MGC Wertheim    2120   10 : 40 40,769 
 

M.Hey 
 
 
 
hintere Reihe von links: 
Karl-Heinz Hefner; Horst 
Luther; Marcus Hey 
 
vordere Reihe von links: 
Christian Fritz; Erwin 
Joachimsthaler; Andreas 
Thomas 
 
auf dem Bild fehlen: 
Katharina Benn; Marius 
Benkert; Michael Seibert 


